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Das Jazz-Soloalbum »Honora« des Red-Hot-Chilli-Peppers-Bassisten Flea

Bassist mit Trompete
Musikrezension  von   Aaron Jonathan Warnecke  

»Flea« von den Red Hot Chili Peppers hat mit »Honora« ein Jazz-Soloalbum
veröffentlicht. Eingängige Melodien wechseln sich darauf mit interessanten
Soundscapes und intensiven beatgetriebenen Liedern ab.

Michael Peter Balzary, genannt »Flea« und seines Zeichens Bassist der Red Hot Chili Peppers,
hat einfach mal so ein Jazzalbum mit dem Titel »Honora« rausgehauen, das sich durch
Soundvielfalt und Spielwut auszeichnet. Es schlägt beispielsweise in Richtung Ambient und
Punk/Funk aus – Ersteres verwundert, Letzteres ergibt mehr Sinn für den Bassisten einer Band,
deren Musik am Anfang als »Hardcore Funk« charakterisiert wurde.

Flea ist eigentlich für seine energische Slaptechnik bekannt, bei der die Basssaiten nicht
gezupft, sondern mit dem Daumen angeschlagen werden. Auf »Honora« steht nun sein
Trompetenspiel im Vordergrund.

Das jüngste Album der Red Hot Chili Peppers kam vor vier Jahren heraus und
verblieb treu im Alternative Rock. Auf dem Soloalbum sind die Lieder nun
dynamischer.

Ein Jazzalbum aufzunehmen war ein langgehegter Wunsch Fleas, Trompete lernte er bereits als
Kind, nahm aber als Musiker zunächst den Bass in die Hand. Das jüngste Album der Red Hot
Chili Peppers kam vor vier Jahren heraus und verblieb treu im Alternative Rock. Auf dem
Soloalbum sind die Lieder nun dynamischer.

»A Plea« ist eine simple, aber eindrückliche Spoken-Word-Nummer mit Instrumentation
zwischen Funk und Punk. »Thinkin Bout You«, ein Cover des Rappers Frank Ocean, ist das
poppige Aushängeschild der Platte.

»I’m free as I want to be«

Dazwischen findet man vom Bebop beeinflusste Lieder wie »Morning Cry« und eben viel
ruhigere, die stilistisch an Brian Eno erinnern, wie »Frailed« oder »Maggot Brain«. Letzteres ist
ein Cover von Funkadelic aus ihrer psychedelischen Phase. Neben Gastauftritten von Thom
Yorke von Radiohead und Nick Cave sind einige Bekanntheiten der modernen Jazzszene wie der
Drummer Deantoni Parks oder die Kontrabassistin Anna Butterss mit dabei.
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Eine Revolution des modernen Jazz ist dieses Album nicht. Aber eingängige Melodien wechseln
sich mit interessanten Soundscapes und intensiven beatgetriebenen Liedern ab. »I’m free as I
want to be«, heißt es im letzten Lied – und das merkt man.

Flea: Honora (Nonesuch Records)
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